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n) Es will die Wittlb Umbachin in der obersten Schaferqasse ihr unterste Wohnung, welche
 sich für einen Brauer sehr gut schickt, auf künftige Michaeli vermiethen, und bestehet auS
s Stuben, 1 Küche, 1 großen trockenen Keller, 5 Boden, i Küh - 1 Holz - und 1 Schweine

stall, nebst Hofraum. _ t ^ ^ .

 Ir) Bey der großen Kirche in Nro. 486. sind unten am Hauserden 3 räumliche Stuben und *
 Kammer, Küche und Speisekammer, wie auch in der ersten Etage eine kleinere Stube und ei.

ne Kammer nebst Keller und Platz vor Holz auf Michaeli zu vermietheu.
 13 ) Es will der Gastwirth Hr. Fehr im rothen Hirsch in der Hollandrschenstraße drey Treppe»

 hoch ein" Loais bestehend in einer Stube voruherauö auf dicStraße, eine zugemachte Küche,
Platz für Holz zu legen, sogleich vermiethen und kann selbiges auf Michaeli bezogen werden:

U) In der untersten Markt- oder nunmehrigen Ioharmesstraße in Nro. 77z. bey Hr. Koch ist
ein Logis, bestehend auö einer Stube, 3 Kammern, einer Küche und einem Beschlag im Keller,

auf Michaeli zu vermiethen.
In der Martinistraße Nro. 77 » ist künftigen Michaelis die Zte Etage, bestehend auS 4

Stuben, 2 Kammern und einer Küche, wovon 3 Stuben und eine Kammer tapezirt, desglei
 chen eine Kammer in der 4ten Etage, sodann ein Holzschoppen und ein abgetheilter Keller

lü^Der^Hr^Regier. Advoc. Fischer Len. hat in seinem Hausein berHollandischenstraße eine Etage
 bestehend in drey aneinander belegenen Stuben, Kammern, Küche, Keller, Holz-und Pferde
stall mit oder ohne Meubles; wie auch eine große Wirthschaft in der Carlshaverstraße sogleich

TeTmmrtfen Markt-nunmehrigen Johannesstraße in Nro. 764. ist die 2te Etage auf

is^In^der u"ntt/strnJacobistraße ist in Nro. 2 ZZ. die belle Etage bestehend aus 2 Stuben, r

Kammern, nebst 1 Stube unten auf den Hauserden, sämtlich tapezirt, mit Küche, Keller,
 Holwlatz Stallung für 2, bis 3 Pferde und Fourageboden, zukünftige Michaeli zu vermiethen.

lol In der untersten Fuldegasse in der Wiederholdschen Behausung ist die 2te Etage, bestehend
 in einem tapezirten Saal, 1 Stube, 2 bis 3 Kammern nebst Küche, auf Michaeli zu vermiethen.

 20) Es will der Schumachermstr. Baum in der obersten Petristraße 1 Stube, Kammer und Kü-

2i?In d^er'Anwnienstraße in des verstorbenen Hrn. Inspektors Pistors Haus sind in der drit-
 ten Etage 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, 1 Holzkammer, und auf dem ersten Boden eine Kam

mer. auf Michaeli zu vermiethen.
22^ Auf der Oberneustrdt in der Frankfurterstraße in Nro. 43. ist die oberste Etage vorneheraus,

nemllch 5 Stuben davon 3 tapeziert sind, und 5 Kammern nebst Küche, Platz zum Holz legen
 und verschlossenen Keller, nebst Stallung für 2 Pferde auf künftigen Michaeli zu vermiethen..

2'.) «s hat die Wittib Heuckelin in ihrem Hause an der Hollandischenstraße beym Brunnen die
unterste Etaae, bestehend in Stube, Laden, Küche und Kammer auf Michaeli zu vermiethen.

 ¡1) Es hat die Wittib Meyerin in der hohe Thorstraße die zweyte Etage, nämlich i Stube, Kü-
 . che und 2 Kammern auf Michaeli zu vermiethen.
.. 7 Ein oder das andere Logis, bestehend tu einer Stube, zwey Kammern, einer Küche, Keller

 m,d Pferdestüll unten auf.der Erde; oder in der belle Etage eine große Stube'und Kammer,,
 desalcichen eine Swb'e hintenaus, welches sämtlich tapezirt, nebst erner Küche, Keller und
Stall stehet in der WUHelmstraße Nrs. 135. auf Michaeli zu vermiethen.

Es will der Zimmermeister Zigeser am Leipzigerthor in seinem Wohnhaus eine Stube, Kam
 mer und Küche, desgleichen in dem Flügel zwey Stuben, eine Kammer, eine großeKuche, und

einen Keller, auf Michaeli vermiethen.
27*1 In des verstorb. Conrad. Jusquinus Witwe Behausung vor dem Garde du Corpsplatz ist 3

 Treppen hoch lStube, 1 Kammer, Küche und Platz vor Holz zu legen, vor einzelne Personen
auf Michaeli zu vermiethen. &lt; '
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